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Flugbild Raum Basel (Bild: Swissair, Photo und Vermessungen)
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Im letzten Sommer haben wir in
einer Klausur aufdem Uetliberg einen

Jahrgang Hochparterre im Überblick

kritisch gelesen. Ganz generell
haben wir festgestellt: Unsere Stärke

ist es, dass wir zu allem und
jedem eine Meinung schreiben und
dass wir unser Feld von der
Stadtplanung bis zum Textildesign breit
abstecken. Das pflegen wir natürlich

weiter, aber wirwollen aktueller
werden. Was an wesentlichem
passiert in der Gestalterszene soll kurz
darauf im Hochparterre Thema

sein. Das heisst fürs Heft: Die

Titelgeschichte ist nicht mehr a priori
zehn Seiten lang, sondern muss sich

nach der Bedeutung strecken. Dafür

werden mehr Geschichten in den

Rubriken «Funde» und «Brennpunkte»

Platz haben. «Hochparterre»

wird damit vielfältiger.
Zum letzten Mal erschienen sind

die Feuilletons über «Dinge» und
«Orte» und der Comic von Hannes

Binder. An ihrer Stelle steht das

«Werkstück». In einer zweiseitigen

Reportage wird abwechslungsweise
ein Stück exemplarischer
Innenarchitektur vorgestellt oder ein Werk

jüngerer Architektinnen oder
Architekten beschrieben. Sporadisch
und je nach Umfang werden wir den

Essay weiter pflegen. In dieser Nummer

beispielsweise schreibt Wolfgang
Welsch auf Seite 43 über Architektur.

Neu ist schliesslich die Rubrik
«Hau den Lukas». Redaktorinnen
und Redaktoren werden immer wieder

zu Vorträgen eingeladen. Nicht
selten fordert der Veranstalter

«kernige Worte», und um die sind

wir nicht verlegen. Die Vorträge sollen

nicht nur für ein exklusives
Publikum bestimmt sein. Eine Auswahl

wird im Hochparterre abgedruckt.
In dieser Nummer zum Beispiel die

Gedanken, die sich Benedikt Loderer

vor kurzem an einem Vortrag
zum Thema «Okodesign» gemacht
hat. Sie sehen, die Änderungen sind

nicht schwerwiegend. Sie entsprechen

unserer Stimmungslage: Wir
sind in Bewegung. KÖBI GANTENBEIN
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